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Gewerbe, P P o2
S v Praktifde Blitter fiir die Werkfatt
yer%imt. L mit befonbderer Beriidjichtigung der

KBunf im Handwerk

Hrerausgegeben unter Witwirkung fweizerijdyer
Hunhandwerker und Tedyniker.

St. Gallen, den 2, Mir; 1889,

Crideint je Samitagd und foftet per Duartal JFr. 1. 80.
Snferate 20 Ct8. per 1fpaltige Petitzeile.

A~~~ A~

Redattion, Cyrpedition, Drud & Verlag von W, Henn-Barbieur, St. Gallen.

Wodjenjprudy :

Biflid) if der Lebeuslonf, der in Arbeit gehet auf,
Wenn die Arbeit froh gelingt, nus und Andern Zegen bringt,

w25 (= e

Sutvorridiung fiiv Abridt- ; SR
Hobelmajcdhinen. =

Die nebenftehend abgebildete Schug-
vorrichtung bejteht aud einem die Nief-
D fermelle felbftthitig breit iitberdectenden
(S Sdyugdache, indem dasfelbe durd) jeine

eigene Sdywere fich auf den TH{dh be-
stehungsdmeife dad Holz auflegt und demnach die Tijdhdffuung
iiber die Meeffertvelle ftets felbitthatig jchliefpt, mithin dem
bebienenden Arbeiter ein Greifen nad) der gefahrlichen Stelle
unmbglih madyt. Um der BVerftellbarteit des Fithrungslineald
folgen su fonnen, und Tijdhlerhdlzer jorwohl auf den fladen
Geiten ie an den Santen ohne Weiteres bHearbeiten zu
fonnen, it dag Sdusdad) {terendfoparttg in einander 3u
jchieben.

Bei fehr frummen Holzern, wo an einer Stelle ein mehr=
maliges Abhobeln durch bdie Mefferwelle nad) einander ndthig
ift, fann man die Hilzer ungehindert an diefer Stelle auf
ber Mafdpine guriicdziehen, obhne dap bdied wie bei anberen
Sdusvorrichtungen durc) Klemmen gehinbert ivird.

Das Sdugdad) hingt an einem feitli) an der Majdjine
angebrachten Schieber, ber fih in einem Rahmen fithrt.
Sdieber uebft Schusdad) find durd) dad Gewicht nabesu | die abgebildete die befte, weld)e den Arbeiter bei Ang-
ausbalancitt. Bon allen exiftienden Sdusvorridhtungen ift | fithrung feiner Arbeiten ander Majdine am wenig:
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ften Hindert und fann ber Wrbeiter diefe Schubborrichtung
nicdht leicht pon der Niajdyine entfernen.

Diefe Scdhupvorrichtung wird von der Deutidh-ameri-
fanifden Majdinenfabrif, Crnft Kirdhner u. Cle,
Qeipgig, fiir jede beliebige Hobelbreite gebaut und lafpt
fich an jeder Abrichthobelmajchine mit Leidhtigteit anbringen.

Ueber dad Neinigen alten Lebers.

Nad) langerem Gebraudye, hauptiadhlich aber durd) faljche
Behandlung zeigt fich oft auf ledernen Gegenftinden, toie
Wagendecten und Gefdyirren eine dice Krufte, die Hhochft un=
fhon ausfieht. Diefelbe entfteht bdadurch, dap itmmer und
immer ivieder Dag KLeber gejdhmiert und twomdglich lacivt
toird, ofjne gehbrig gereinigt zu werden. Jteued Reder Hedarf
im nfang nur einer leichten Cnifettung mit Baumsl,
seigen fid) rothe Stellen, fo mufp alled mit lawwarmem
Waffer gereinigt, dann mit einem Abjud von Blauholz ge-
fdhmarat und toieder gedlt werden; mwendet man Lederlad an,
fo muf derfelbe immer wiedber bor Srneuerung abgewajdyen
werden, wad leiht durd) Hingufebung von Salmiakgeiit,
Pottajche 2¢. zum  warmen Waifer gejdhehen fann. Wird
biefe Borficht beobachtet, jo fann nie eine Rrufte entjtehen.

Sind Gejchirre fehr bejhmust, jo jdhnallt man die ein-
selnen Theile audetnander und ftectt fie nadh und nad) in
einen mit Waffer, dem Potajdhe oder Salmiaf bHeigemifcht
ift, gefitllten Gimer. Dadurd) weidht der Schmup jchon vor-
her ab und fann mit einer jharfen VBiirvite leicht ganz und
gar abgewafden und Defeitigt werben. Bei Wagenberdeden
it died {dhwieriger, da man dbarauf fehen mup, bdap dasd
herunterlaufende Waffer nidht die Ladirung bejdddigt, die
ebenfalld durd) die jharfen Beizen leitet. G2 ift defivegen
nothwendig, die lacivten Fladen borher mit alten Leinmwand-
ftiten su perdecfen und wm dad Berded Herum, bdiefelben
itber den Keiften mit Ndgeln anzubeften.

Bei nicht fehr bejdhmubtem Leder draucht man nur jtart
mit Salmiafgeift getvdntted Waffer zu nehmen und mit
etner fdharfen Biirfte den Sdhmup ivegzutvaichen, immerhin
ift died aber ein (dhlechtes Stitd Arbeit, man mwende dep=
Halb folgendes Rezept an:

Bu einem halben Gimer voll geldjdhtem Kalf nehme man
ein Pfd. Pottajde, 1 Pfd. {hwarze Seife und 1 Pfd. Frant-
furter Sdywars. Pottajdhe und Seife (B2 man vorher auf
einent mdpigen Feuer mit etwad Waffer zu einem Brei auf
und jehittte ihn in den Ralf. Sodann berditnne man diefen
Brei mit 90 9/, Lauge, fo daf fich dad Gange mit einem
LQappen, der an einen Stod gebunden ift, auftragen [dft.
Sollte man fid) feine Kauge von einem Seifenfieder ber-
fdaffen tbnmen, jo fann man fid) Ddiefelbe enttveder felbit
ang Holzajche bereiten, ober man nimmt Pottajdhe mit Waffer
und jtellt fich o eine KRauge her. Man fieht eben, die
gange Mifhung befteht aud Qalt und jharfer Seifenjubitans,
beided Sadjen, die dem Keber nidht {daden fdnwen. Das
Franffurter Sdivars dient nur dazu, wm den Kalt etiwas
buntler gu machen, damit etwa figenbleibende eberrefte nicht
i et vorglangen. Hat man nun eine Fladye, wie Himmel,
Geitentodnde oder Ritdwand beftrichen, jo [dpt man den
Aufftric) nicht gang trocfen werden, wefhalb man diefe Ar-
beit -auch nicht im Sonnenjdheine machen fann, und frast
mit einem ftumpfen DMeeffer pon jeder Stelle den Anfitrich
ieder ab; man wird ftaunen, wie fdhnell fich die ganze
Qrujte bid auf die gang braunen Narben 158, gejdhieht died
nidyt auf einmal, fo trdgt man eben fo lange auf, big bie
gange Flade ganz vein und naturbraun ift. Sollte wirtlich
per Aufitrich einmal o auftrocdnen, dap er fih nicht abs

fragen [aBt, fo oird einfach itber diefen Aufjtrih nodymalsd
aufgetragen, wodurd) der untere ivieder durdhzieht.

Die jpatere Vehandlung ift twie bei einem abgewajdenen
Gefdhirr, man {dwdrst bag Leber mit einem Abjud bvon
Blauholy oder Blauholzertraft, ven man in Droguenhand-
lungen faufen fann, und jebt etwasd Holzelfig dazu oder in
Grmangelung dezjelben aud) etwad Pottajdhe, jhmiert dann
mit Baumiil, Fijdhthran, Vafeline und iwie die Lederfette alle
heigen mbgen, die ung fHeute die JIndbuftrie ald bejte Leber:
erhalter anbietet. Da unjer jepiger Lederlac ditnn und da-
bet fehr dedend und glangend ijt, fann man aud dad gange
Lerdect itberlaciven.

Bereindwejen.

Der Gewerbeverein ded Kantond Jiivid) bHielt lepten
Sonntag in Jiividh feine Generalverfammiung. Der Verein
hat nambafte Fovtidritte zu verzeichnen. Der neue Verfdufer
in der Gewerbehalle ift im Stanbe, den Handwerfern diurd
Betdynungen eine wirtjame Nadyhitlfe zu leiften, und endlich
find nun aud) Photographien bder vorhandenen Mbbel an-
gefertigt uubd eine Sammlung vortrefflicher Jeichnungen von
{homen Mbbeln angefdyafft worden, mweldhe der Verfaufer
bet feinen Reifen in bdie Ndbhe und in die Ferne mitnimm,
wm diefelben den Bejtellern zur Audwahl vorfegen u fom-
nen, wie dagd von andern Gejdhdften jhon ldngft praftizict
ird.

Der Jnittative und den Rathidligen Dr. Eichers ift das
Bujtandetommen der lepten Weithnadtdausjtellung zu ver-
danfen, teldhe fehr Dbefriedigende Nejultate ersielte, indem
groge Ginfdufe, 3. B. zur Vioblirung ganzer Villen gemadt
fourden.

Der Vevein der Jimmer: und Steinhauermeijter in
Jivid) Hat einen BVerband fiir Gewerbejchiedsgerichte unbd
fitv ein Cinigungdamt in Jitrich und Umgebung gegriindet,
bem aud) der Glafermeifterverein, jowie die Fadbvereine
der Bimmerleute, Steinhauer und Glafer Dbetiveten mwerden,
fo daB algdann der Verband f{ich fonjtituiren und fowoh!l
Sdieddgerichte ald Cinigungdamt in Thatigteit treten fon-
nen.  Die iibrigen Gewerbe werden zum Beitritt eingeladen
werben. Die Statuten ftellen laut ,Wintertl). LQandh.” als
Bwed ded Berbanded auf: Oraanifation von Gewerbejdhieds-
gerichten, behufd jdneller, jachgemdaper und unentgeltlicher
Enticheidung von Streitigteiten, weldhe aud Dienjtvertrag
(Zit. 11 bed fchmeizerijchen Obligationenred)ts) zwijden ein-
selnen Mitgliedern der Mieijter- einerfeitd und der Wrbeiter-
feftionen anberfeitd entjtehen; Feftiepung eines Cinigungs-
amted zur Shlihtung, eventuell Cutjdjeidung von Streitig-
feitenn zwifchen ben Wereinigungen bder Unternehmer, DHejiv.
Meifter einerfeitd und der Wrbeiter anderfeitd itber die Fejt-
fteliung von Punften ded Dienjtvertrages, d. . der Wrbeits-
ordnung, der Lohnzahlung, der Ritndigungsfrift, ded KLehr-
ling&wejend und anderer gemeinfam zu vereinbarender Un-
gelegenbeiten.

Berjdiedenes.

Sorbiledhtevei und Weidenfultur. Die am Sonntag
in Biivid) tagende Jahresverfammiung ded Wereinsd fiir
{heizerijhe Weibenfultur und Korbinduftrie beftdtigte den
LBorftand, genehmigte Protofoll und Jahredrechnung 1nd be-
fdhlofs die Herausgabe eined zwdlfmal jahrlich vier Seiten
ftart er{chetnenden Fadorgans zum Abonnementdpreife von
21/, . Jm teitern wurde die Anlegung eine Lijte be-
fhloffen, welche jammtliche {dyweizerijhen Weidenzitchter, die
hauptiacdhlichiten Weidenforten, die jammlidhen vom SKorb-




	Schutzvorrichtung für Abricht-Hobelmaschinen

